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8⁴ Hedda Gabler .

bald zu nähen geben , kann ich mir deuken . Aber das
wird anderer Art ſein — Gott ſei Dankl

Zweiter Nuftritt .

Die Vorigen . Tesman kommt vom Vorzimmer herein.

Hedda . Na , gut , daß du endlich einmal kommſt .
Tesman . Du biſt hier , Tante Jule ? Bei Hedda ? Denk

mal !
Frl . Tesman . Ich war gerade im Begriff zu gehen , mein

lieber Junge . Nun , haſt du alles beſorgt , was du mir
verſprochen ?

TCesman. Nein , ich fürchte wirklich , daß ich die Hälfte
vergeſſen habe . Ich komme morgen wieder bei dir ange⸗
laufen . Denn heute bin ich ganz verwirrt im Kopf . Ich
kann die Gedanken nicht zuſammen halten .

Frl . Cesman . Aber , guter Jörgen , du mußt es nicht auf
dieſe Weiſe nehmen .

Tesman . So ? Wie meinſt du ſonſt ?
Frl . Tesman . Du ſollſt im Schmerz froh ſein . Froh

über das , was geſchehen iſt . Wie ich es bin .
Tesman . Ach ja , ja. Du denkſt an Tante Rina .
Hedda . Sie werden jetzt ſehr einſam ſein , Fräulein

Tesman .
Frl . Cesman . Während der erſten Tage wohl . Aber ich

will hoffen , daß es nicht zu lange auhält . Die kleine Stube
der ſeligen Rina wird nicht lange leer ſtehen , mein ichl

Tesman . So ? Wen willſt du denn da hinein haben ?
Wie ?

Frl . Cesman . Ach, es giebt leider Gottes immer irgend
einen armen Kranken , der Wartung und Pflege braucht .

Hedda. Wollen Sie wirklich ein ſolches Kreuz wieder auf
ſich nehmen ? ꝰ

Frl . Tesman . Kreuz ! Gott verzeihe Ihnen , Kind — das
iſt doch kein Kreuz für mich geweſen .

Hedda. Wenn nun aber irgend eine ganz fremde Perſon
käme, ſo —

Frl . Tesman . Ach, mit kranken Menſchen iſt man bald
Freund . Und ich brauche doch ſo notwendig jemand , für

den ich l
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den ich leben kann — den brauche ich. Na, Gott Lob und
Dank , hier im Hauſe wird es doch auch dies und jenes
geben, wobei eine alte Tante Hand anlegen kann .

Hedda. Ach, ſprechen Sie doch nicht von uns .
Tesman . Ja , denk mal , wie gut wir drei es zuſammen

hätten , wenn

tichts . Das wird ſich ſchonmachen .

Ihr beiden habt wohl was mit⸗
beſprechen , kann ich mir denken . chelt. )

dda hat dir vielleicht auch etwas zu erzählen ,
Lebt wohl ! Nun muß ich nach Hauſe zu Rina .

zendet ſich in der Thür um. ) Mein Gott , wie ſeltſam , ſich
vorzuſtellen ! Jetzt iſt Rina zugleich bei mir und beim

eligen Jochum .
Tesman . Ja , denk mal , Tante Jule ! Wie ?
Frl . Tesman (geht durchs Vorzimmer ab).

as
ſel

Dritter Auftritt .

Hedda. Tesman .

Hedda (folgt Tesman kalt und forſchend mit den Augen) . Ich

15 beinahe , der Todesfall geht dir mehr zu Herzen ,
ihr .

Eteminl Oes iſt nicht der Todesfall allein . Um Eilert
bin ich ſo ſehr beſorgt .

Hedda (ſchnel). Iſt irgend etwas neues mit ihm ?
Tesman . Ich bin heute Nachmittag zu ihm hinaufge⸗

laufen , um ihm zu ſagen , daß das Manuſfkript gut aufge⸗
hoben ſei.

Hedda . Nun ? Haſt du ihn nicht getroffen ?
Tesman . Nein , er war nicht zu Hauſe . Aber ſpäter be⸗

gegnete ich Frau Elvſted , und die erzählte mir , daß er
heute früh hier geweſen ſei .

Hedda. Ja , gleich nach Pean du fort 11 6Cesman . ünd er ſoll ja geſagt haben , daß er das Ma⸗
nuſkript zerriſſen habe . Wie ?

Hedda . Ja , er behauptete es.
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